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Prof. Dr. Joachim R. Söder

Was ist eigentlich Friede?
Von der Gewaltabwesenheit
zum kooperativen Prozess

Frieden denken
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Heraklit (6./5. Jh. v. Chr.)

„Krieg ist aller Dinge Vater, aller Dinge König.“

"Πόλεμος πάντων μὲν πατήρ ἐστί, πάντων δὲ βασιλεύς."

DK 22 B 53

Krieg als Norm

Thomas Hobbes (1588-1679)

„Ich zeige zuerst, dass der Zustand der Menschen außerhalb 
einer Zivilgesellschaft (welcher Zustand der Naturzustand 
genannt werden darf) kein anderer ist als ein Krieg aller 
gegen alle; und dass in diesem Krieg alle das Recht haben zu 
allem.“

De cive (1642), praef. §14
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Augustinus (354-430)

Friede ist der gottgewollte Naturzustand und das 

letzte Ziel des Menschen und des Staats.

De civitate Dei XIX, 11-14

- "geordnete Übereinstimmung von Erkennen und 

Handeln" (ordinata cognitionis actionisque

consensio)

- Liebe (das Gute, das man erkennt, wollen) in 

den Dimensionen Gottes-, Selbst- und 

Nächstenliebe ("Liebe, und tu, was du willst")

Friede als Norm
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Unterscheidung zwischen dem Gottesstaat (civitas Dei) und dem irdischen Staat (civitas

terrena)

- Der irdische Staat wird erst am Ende der Zeiten Frieden finden

Solange sind "gerechte Kriege" (bella iusta) noch gerechtfertigt

Friede kann in dieser Welt nicht ein Zustand, sondern nur ein Prozess sein



KatHO NRW             I Aachen I Köln                I Münster            I Paderborn           

Immanuel Kant (1724-1804)

Friedensprozess am Leitfaden der Vernunft:

größtmögliche wechselseitige Freiheit zu 

vernünftiger Selbstbestimmung

"Selbst ein Volk von Teufeln (wenn sie nur Verstand 

haben)" müsste folgenden Regelungen zustimmen:

- innerstaatl. Organisation: republikanisch

• Respekt vor Freiheit der Einzelperson

- zwischenstaatl. Beziehung: föderal

• Respekt vor diversen Ethos-Formen 

(Kulturen)

Friede als Prozess

Friede kann in dieser Welt nicht ein Zustand, sondern nur ein Prozess sein
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Friede als Prozess

Problem
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Friede als Prozess

Problemlösungsversuch I
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Friede als Prozess

Problemlösungsversuch II
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Friede als Prozess

Problemlösungsversuch III

Die Anerkennung der berechtigten Geltungsansprüche der anderen Seite 
führt zu einem vertieften Verständnis der eigenen Position.


